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NEWS: Franziskus will Summorum Pontificum abschaffen! Das sagte er auf der Vollversammlung
der CEI (Italienische Bischofskonferenz)

Es handelt  sich im Moment noch um bruchstückhafte Nachrichten, die aus unseren zahlreichen
Quellen innerhalb der  CEI und der Bischöfe stammen,  aber  es  scheint,  daß der Papst  gestern
(24.5.2021)  in  seiner  Ansprache  an  die  italienischen  Bischöfe  bei  der  Eröffnung  der  Jahres-
versammlung der CEI (und bei  einem anschließenden Treffen mit  einer Gruppe von ihnen) die
bevorstehende Reform des Motu proprio Summorum Pontificum angekündigt hat.

Nach einer erneuten Warnung vor der Aufnahme „starrer“ (d.h. lehramtstreuer) junger Männer ins
Priesterseminar verkündete Franziskus den Bischöfen,  daß ein dritter Textentwurf  vorliege,  der
restriktive  Maßnahmen  zur  Zelebration  der  von  Benedikt  XVI.  freigegebenen  Messe  in  der
außerordentlichen  Form  enthalte.  Benedikt  XVI.  hätte  nach  eigenen  Worten  mit  Summorum
Pontificum nur den Lefebvrianern entgegenkommen wollen, aber heute würden vor allem junge
Priester die tridentinische Messe zelebrieren wollen, die sogar nicht einmal Latein könnten.

In diesem Zusammenhang erzählte er von einem Bischof, an den sich ein junger Priester gewandt
habe, der beabsichtigte, in der außerordentlichen Form zu zelebrieren. Auf die Frage, ob er Latein
könne, antwortete der junge Priester, daß er es gerade lerne. Daraufhin antwortete der Bischof,
daß es besser wäre, wenn er Spanisch oder Vietnamesisch lernen würde, da es in der Diözese viele
Hispanos und Vietnamesen gäbe.

Vermutlich würde man zum Indult zurückkehren - mit vorheriger Erlaubnis des Bischofs oder sogar
des Vatikans - mit allem, was daraus folgen würde, nämlich Wiedereinführung des Verbots, nach
dem Missale des heiligen Johannes XXIII. zu zelebrieren, viele Rücknahmen von Genehmigungen
und die praktische Ghettoisierung von Priestern und Gläubigen, die sich dem alten Ritus verbunden
fühlen. Nach Mose, dem Befreier, würde der Pharao zurückkehren.

Die Annahme, Summorum Pontificum sei nur verfaßt worden, um den Lefebvrianern entgegenzu-
kommen, ist unbegründet und falsch: nicht nur, weil es aus dem Text des Motu proprios (und von
Universae Ecclesiae) klar hervorgeht, sondern weil Benedikt XVI. auf Seite 189-190 des Buches
„Letzte Gespräche“ (herausgegeben von P. Seewald und Corriere della Sera, siehe Fotos unten)
selbst ausdrücklich sagt, daß die Rehabilitierung der alten Messe mit Summorum Pontificum nicht
als Zugeständnis an die Bruderschaft Pius X. zu verstehen sei, sondern als ein Weg für die ganze
„Kirche, die innere Kontinuität mit ihrer Vergangenheit zu bewahren. Was vorher heilig war,
wird nicht plötzlich falsch. Es gibt  nun keine andere Messe mehr.  Es gibt  nur verschiedene
Formen desselben Ritus“.

Ein Priester sagte uns in diesem Zusammenhang: „Es erscheint mir nicht verwunderlich, daß die
Bischöfe  Summorum Pontificum angreifen:  Schließlich  ist  das  Problem  der  alten  Liturgie  das
ernsthafteste, schwerwiegendste und aktuellste Problem der Kirche.“

Wenn man bereits beim dritten Entwurf angekommen ist, bedeutet das, daß man ernsthaft (und seit
einiger Zeit) daran arbeitet, Summorum Pontificum einzuschränken und - in der Tat - aufzuheben.
Es gibt also wirklich Grund zur Sorge und zum Gebet: Wird Benedikt XVI. dazu etwas zu sagen
haben?

Wir werden Sie auf dem Laufenden halten.
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